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Verein «Forschung für Leben» 
Der Verein zur Förderung des Dialogs 
zwischen der Bevölkerung und den Bio- 
Wissenschaften. 



Ziele 

1.  Information der Bevölkerung über die Ziele, Aufgaben, 
Ergebnisse und Bedeutung der biologischen, medizinischen und 
genetischen Forschung, der Tierversuche sowie der 
pflanzenphysiologischen Forschung. 

2.  Ethische Aspekte der in den oben genannten Bereichen 
erzielten Fortschritte aufgreifen und diskutieren. 

3.  Engagiert sich für den Wissensstandort Schweiz und in der 
akademischen Nachwuchsförderung. 



BioFokus 
2-3x pro Jahr 





Mobiles und Stationäres Genlabor,  
ca. 60 Kurse pro Jahr 



Café Scientifique Basel, 2x pro Jahr 



Nachwuchsförderung/Forschungsstandort  
Schweiz und Kontingentierung  

– passt das zusammen? 

Michael O. Hottiger (DVM,PhD) 
Universität Zürich 
Präsident Forschung für Leben 



Warum ist Bildung, Forschung  
und Innovation wichtig? 

-  Als kleines Land mit wenig natürlichen Ressourcen verdankt 
die Schweiz ihren Wohlstand vor allem der Bereitschaft 
zur Innovation. 

-  Für die Schweiz ist es lebenswichtig, auf dem Gebiet von 
Forschung und Innovation unter den führenden Nationen 
mitzuhalten.  

-  Bildung ist der Schlüssel zur wirtschaftlichen 
Entwicklung für das ganze Land sowie für den Einzelnen, 
der sich eine gute Position am Arbeitsplatz und in der 
Gesellschaft sichern will. 

 
 

 
 



Bundesrat Didier Burkhalter: Denn heutzutage ist die härteste 
Währung nicht der Franken – wie man meinen könnte… Nein, 
die härteste Währung sind Ideen und Innovationen. Nur sie 
schaffen echten Mehrwert, der am Weltmarkt einen ent-
sprechenden Preis erzielt. 
 
Im internationalen Vergleich weist die Schweiz einen der 
höchsten Anteile der Forschungsausgaben am Bruttoinland-
produkt (BIP) auf. Mehr als zwei Drittel der schweizerischen 
Forschungstätigkeit werden durch die Privatwirtschaft finanziert. 

Warum ist Bildung, Forschung  
und Innovation wichtig? 

Bildung, Forschung und Technologie bilden die Pfeiler der 
Wissensgesellschaft Schweiz.  
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Die Schweiz zeichnet sich im europäischen Vergleich durch 
Exzellenz aus. 
 
>> die Schweiz ist ein Erfolgsmodell 
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Wie können wir die bestehende  
“Leader” Position weiter ausbauen? 

Die Schweiz steht heute in einem globalen Wettbewerb, der nicht 
nur die Wirtschaft, sondern auch Bildung und Wissenschaft umfasst. 
 
Zu Beginn des dritten Millenniums ist die Gesellschaft immer stärker 
intellektuell orientiert. Die Konkurrenz schläft nicht > Internet 
erleichtert den Zugang zu Information. 
 
Die Schweizer sind sich (zum Teil) bewusst, dass sie nicht auf ihren 
Lorbeeren ausruhen dürfen.  

Wie weiter?  Exzellenz als Beurteilungskriterium 	
  



Was ist Exzellenz? 

-  Ausdruck für besonders hohe Qualität oder Spitzenleistung. 

-  Qualitätsanspruch der sich klar von der Breite abhebt. Exzellenz 
orientiert sich notwendigerweise an einem Referenzniveau (das 
tiefer liegt). 

-  Erst durch den Wettbewerb der Idee manifestieren sich konkrete 
Qualitätsrelationen und lassen sich exzellente Leistungen 
identifizieren. 

 
>  Der Wettbewerb der Idee und, damit verbunden, das Streben nach 

Spitzenleistungen ist den Wissenschaften seit jeher immanent. 
 



Wie steigert man Exzellenz? 
-  Jeder Abbau von Hindernissen (Exzellenzbarrieren), der eine 

nachweisbare Qualitätssteigerung zur Folge hat, fördert 
Exzellenz. 

 



Kontingentierung als Exzellenzbarriere 

Exzellente Forschung erhöht die Attraktivität des Forschungs- und 
Technologiestandortes Schweiz und erlaubt die internationale Rekrutierung 
der originellsten Köpfe. 



Die Schweiz schickt sich mit dem von der Initiative vorgesehenen 
rigiden “Kontingenzprinzip” an, an ihren Universitäten einen 
kompletten “Artenschutz für Schweizer” auch gegenüber EU-
Forschenden einzuführen. Nationalität kommt nun definitiv vor 
Qualität.  

            Urs Hafner, SNF 

Kontingentierung als Exzellenzbarriere 
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 Zusätzliche Kontingentierung (=0.2%) 
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Wie steigert man Exzellenz? 

-  Jeder Abbau von Hindernissen (Exzellenzbarrieren), der eine 
nachweisbare Qualitätssteigerung zur Folge hat, fördert 
Exzellenz. 

-  Abgestimmte Ausbildungsstufen und -strukturen mit Teilzielen für 
einen systematischen Leistungsaufbau > Roadmap to excellence. 

-  Mit der Betonung der Exzellenz darf keineswegs die Bedeutung 
eines breiten Fundaments vernachlässigt werden 
(=Grundvoraussetzung für die Entstehung von Spitzenleistungen). 

 
Förderung der Nachwuchses ist zwingend notwendig! 

-  Jeder Abbau von Hindernissen (Exzellenzbarrieren), der eine 
nachweisbare Qualitätssteigerung zur Folge hat, fördert 
Exzellenz. 

 



-  Begabungspotential frühzeitig erkennen (nicht erst auf Stufe 
Universität). 

-  Individuelle Förderung auf verschiedenen Stufen (Offenheit und 
Durchlässigkeit). 

 
-  Systematische Förderung durch Exposition der Jungen in einem 

internationalen Umfeld von Exzellenz (Wettbewerb). 

-  Mindestens so wichtig wie die Prüfungsnoten, ist die Ausbildung 
zu Leadern. 

(siehe andere Vorträge) 	
  

Wie soll der Nachwuchs gefördert werden ?  



RESEARCHER	
  DEVELOPMENT	
  FRAMEWORK	
  by	
  VITAE	
  

Wie soll der Nachwuchs gefördert werden ?  



Exzellenz hat seinen Preis 

Trotz (sehr) guter Bedinungen (Systeme und Strukturen) stellt 
sich die Fragen, wieweit der Nachwuchs bereit ist, diesen Preis 
zu bezahlen? Exzellenz um jeden Preis? 
 
Die Frage nach Zeitaufwand oder Verzicht zugunsten von 
Exzellenz wird nicht oder selten hinterfragt, sondern eher 
vorausgesetzt. 
 
> Güterabwägung des Nachwuchses (inwieweit sich der 
Verzicht lohnt).  

Was erhöht die Bereitschaft für Exzellenz neben den Systeme 
und Strukturen? 



Wir müssen auch die Faszination/Interesse an der Wissensschaft 
fördern. Dafür brauch es Vorbilder. 





Bild: Copyright Oliver Meckes 





Zusammenfassung 
 
Bildung, Forschung und Innovation bilden die Pfeiler der Wissens-
gesellschaft Schweiz und sind unabdingbar, um den Wohlstand und die 
Lebensqualität der Schweiz zu erhalten. 
 
Die Schweiz ist ein Erfolgsmodell im internationalen Wettbewerb. 
 
Das “Kontingenzprinzip” widerspricht dem für die Exzellenzsteigerung/
Qualitätsverbesserung notwendigen Wettbewerb. 
 
Mit der Betonung der Exzellenz darf keineswegs die Bedeutung eines 
breiten Fundaments vernachlässigt werden > Nachwuchs ist ein Schlüssel. 
 
Vorbilder müssen fortwährend im Nachwuchs auch das Interesse/
Faszination/Leidenschaft für die Wissenschaft wecken und fördern. 



Schulbesuche 



Nachwuchsförderung/Forschungsstandort  
Schweiz und Exzellenzförderung mit Vorbildern  

– das passt ! 


